Argumente für die EU

1. Die EU bildet die größte Stabilitätszone der Welt. Jede weitere Erweiterung der EU dient dem Ziel diese Stabilität und Sicherheit auch auf andere europäische Staaten auszudehnen. 

2. Das Vereinte Königreich kann Konflikte lösen und den europäischen Ländern auf internationaler Ebene eine stärkere Stimme verleihen.

3. Durch die EU können deren Staaten grenzübergreifend an Problemen wie zum Beispiel der Umwelt, Einwanderung, Terrorismus und Beschäftigung arbeiten.

4. EU-Bürger können sich frei in den Mitgliedsstaaten bewegen, arbeiten und studieren.

5. Billigere Arbeit/Billigere Arbeitskräfte sind förderlich für die Wirtschaft reicher EU-Staaten. Es ist besser wenn ihre Unternehmen deren Standorte nach Mitteleuropa verlangern anstatt nach China oder Indien.

6. Es gibt keine Alternative zur Integration und zur EU in einer globalisierten Welt. Nur zusammen sind wir stark genug den zukünftigen Stürmen entgegenzustehen. 

7. Nur durch die weitere europäische Integration ist es möglich den Anforderungen der Zukunft und der Globalisierung gerecht zu werden. Insbesondere auch im Hinblick auf die zukünftigen Energiekonflikte, den nachhaltigen Umweltschutz, die Verbraucher- und Sozialpolitik

8. Der EWR-Binnenmarkt umfasst rund 450 Millionen Menschen und ist der größte Binnenmarkt der Welt mit freiem Waren-, Personen- und Dienstleistungsverkehr 

9. Die Europäpaeische Union ist der größte Handelspartner der Welt. Der Europaeische Waehrungsraum (EURO-Zone) löst wegen der Stabilität den Dollar als Leit- und Reservewährung langsam ab. 

10. Die Dynamik der europaeischen Integration ist der größte Garant für eine stabile und sichere Entwicklung der Umwelt, Sozial-, Grundrechtestandards und der nachhaltigen Entwicklung der Landwirtschaft.
Argumente gegen die EU

1. Die offenen Grenzen in der EU stellen ein Sicherheitsrisiko dar.

2. Die EU wird von den großen Staaten auf Kosten der kleineren und neueren Mitgliedsstaaten beherrscht.

3. Die EU versucht auf Gebieten wie Gesundheit, Bildung, Gesetzung und Steuern Vorschiften durchzusetzen, die eigentlich in nationaler Hand liegen sollten.

4. Es könnte zu Massenimmigration und mehr organisiertem Verbrechen kommen

5. Arbeiter aus ärmeren Länder nehmen Jobs in reicheren Ländern an und Unternehmen verlagern ihre Standorte in Länder mit geringeren Arbeitskosten und schlechteren sozialen Bedingungen.

6. Die EU wird zum Stehen kommen, denn ihre vielen Mitgliedsstaaten werden nur schwer gemeinsame Entschiedungen treffen können.

7. Die Menschen erhalten keine Antworten auf ihre größten Sorgen (z.B. Sicherheit, Arbeitslosigkeit, Wohlstandsverluste, Überalterung der Gesellschaft etc.) von der EU. 

8. Die nationale Identität der Bürger der Mitgliedstaaten geht verloren, wenn eine weitere Integration stattfindet. 

9. Die Bürokratie in Brüssel ist ein »Wasserkopf«, der nur viel Geld kostet und wenig Effizienz bringt. 

10. Die Erweiterung der Europäischen Union erfolgt zu schnell und es ist den Mitgliedstaaten und Bürgern nicht möglich, diese raschen Fortschritte zu verkraften. 

11. Ein so großes Gebilde wie die EU ist gar nicht in der Lage die notwendigen Schritte zu setzen, um schnelle Reaktionen auf die Probleme der Bürger zu entwickeln. Das können nur kleine Einheiten wie die Nationalstaaten. 

